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1 .  V o r w o r t  

 
M it dieser A usgabe legen w ir den ersten Gesc häftsberic ht seit unserer U m w andlung in eine gGm bH  v or. M it 
der U m w andlung einher ging ein R elaunc h unseres C orporate Design und dam it auc h aller P rodukte der 
Ö ffentlic hkeitsarbeit. I nsbesondere unser I nternetauftritt w urde v ö llig um gestaltet und unserer P rodukter-
neuerung angepasst. 
K onseq uenterw eise haben w ir auc h unseren Gesc häftsberic ht angepasst. Er baut auf der P roduktstruktur des 
I nternetauftritts auf,  z ur besseren W iedererkennung und V erklarung unseres A ngebots und unserer P rodukt-
struktur. 
 
H ö hep unk te 2 003  

 
M it dem  U m z ug der Zentrale und der Zw eigstelle R heinhessen-N ahe  in neue R äum e v ollenden w ir nic ht nur 
den Zy klus der U m z ü ge aller Zw eigstellen,  sondern präsentieren uns auc h nac h auß en als professionelle 
W eiterbildungsorganisation in unseren sc hö nen,  neuen,  sonnigen,  grö ß eren R äum en. 
 
Der Beginn des Zertifiz ierungsproz esses im  P roj ekt „ L ernorientierte Q ualitätstestierung in der W eiterbil-
dung“  ( L Q W )   bildet - nac h der Beteiligung an v ielen Q ualitäts-P roj ekten und v or allem  der S teuerung des 
eigenen V eränderungsproz esses - einen v orläufigen H ö hepunkt im  Q ualitätsentw ic klungsproz ess. Die Zerti-
fiz ierung erfolgt nac h hoffentlic h gelungenem  S elbstreport im  S om m er 2004. 
 
I m  H erbst 2003 begannen w ir m it der P roduktentw ic klung z u „ A rbeitsoptim ierung durc h P ersonalentw ic k-
lung“  ( A dP ) . Dieses P rodukt hat z um  Ziel,  ein auf K lein- und M ittlere U nternehm en z ugesc hnittenes A nge-
bot bez ü glic h P ersonalentw ic klung v orz uhalten,  um  unsere K om petenz  in diesem  Bereic h m arktgerec ht 
anz ubieten. I m  F rü hj ahr 2004 w urde die Entw ic klung v orläufig abgesc hlossen. Deshalb finden S ie die P ro-
duktbesc hreibung daz u bereits in diesem  Gesc häftsberic ht unter „ P roz essberatung/ P roj ektbegleitung“ . 
 
P ersp ek tiv en 2 004 / 2 005  

 
N eben den bereits angedeuteten S c hw erpunkten „ M arketing“  und „ W eiterentw ic klung des P rodukts A dP “  
stehen z w ei w eitere T hem enbereic he im  M ittelpunkt der P lanungen unserer O rganisation. Einerseits w ollen 
w ir bei der Gestaltung des dem ographisc hen W andels m it untersc hiedlic hen m ethodisc hen und inhaltlic hen 
A nsätz en A kz ente setz en. A ndererseits w erden w ir im  internationalen P roj ektm anagem ent v ersuc hen,  v er-
stärkt unsere K om petenz en einz usetz en. I m  A rbeitssc hw erpunkt „ M anagem ent v on Bildungs- und A rbeits-
m arktproj ekten“  v or allem  im  Bereic h v on Groß proj ekten ( z .B. im  P rogram m  Eq ual) ,  im  A rbeitssc hw erpunkt 
„ P roz essberatung/ P roj ektbegleitung“  eine W eiterentw ic klung der erfolgreic hen Zusam m enarbeit m it unter-
sc hiedlic hen Eurobetriebsräten. 
 
Daneben w erden w ir v iele der erfolgreic hen A ngebote der letz ten J ahre w eiterentw ic keln und durc hfü hren. 
S o sind w ir dav on ü berz eugt,  fü r unsere P artner und K unden w eiterhin eine hoc h z uv erlässige,  innov ativ e 
und professionelle O rganisation z u sein,  m it der S ie gerne z usam m en arbeiten. 
 
Zum  S c hluss danken w ir ganz  herz lic h unseren F ö rderern und K unden fü r das V ertrauen in unsere K om pe-
tenz en und freuen uns auf eine w eitere sehr gute Zusam m enarbeit. 
 
Gabriele S c hneidew ind 
Gesc häftsfü hrerin 
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2 .  D ie  O r g anisat i o n  

 

2 . 1  U n s e r  P r o f i l  

B ew eg end e B il d ung  fü r b ew eg te Z eiten 

A ls staatlic h anerkannter T räger der W eiterbildung sind w ir seit 1973 eine feste Grö ß e in der Bildungsland-
sc haft v on R heinland-P falz . M it c a. 30 hauptam tlic hen M itarbeiterinnen und M itarbeitern gestalten w ir bei 
einem  J ahresum satz  v on 2, 7 M io. Euro rund 15.000 U nterric htsstunden und 800 V eranstaltungen pro J ahr. 
M it unseren Zw eigstellen W estpfalz ,  M ittelrhein,  V order-/ S ü dpfalz ,  R heinhessen-N ahe und T rier sow ie der 
Gesc häftsstelle in M ainz  sind w ir fü r unsere K undinnen und K unden ü berall in R heinland-P falz  erreic hbar. 

Schw erp unk te 

D ie Schw erp unk te unserer A rb eit sind  

1. M anagem ent v on Bildungs-/ A rbeitsm arktproj ekten 
2. P roz essberatung /  P roj ektbegleitung 
3. L ernangebote /  V eranstaltungen 
4. Bildungsdienstleistungen 

Stra teg ien 

Bedarfsgerecht und prozessbegleitend 
V eränderungen und P roblem e in U nternehm en,  O rganisationen oder T eam s erfordern häufig externe U nter-
stü tz ung. Die Bew ältigung v on V eränderungsproz essen und die passgenaue Q ualifiz ierung sind z um  ent-
sc heidenden F aktor gew orden. 
W ir entw ic keln gem einsam  m it unseren K undinnen und K unden den passenden A nsatz  und die Erfolg v er-
sprec henden Q ualifiz ierungsangebote. Durc h unsere langj ährigen Erfahrungen und unsere Einbindung in 
regionale,  nationale und internationale Bildungsnetz w erke gew ährleisten w ir ein hohes M aß  an V ielseitig-
keit,  F lexibilität und K om petenz . 
 
S y stem isch und beteiligungsorientiert 
W ir v erstehen Bildung als einen P roz ess,  in dem  sic h L ehrende und L ernende gem einsam  bew egen. W ir 
haben das ganz e S y stem  im  Blic k und bez iehen W issen,  Erfahrungen und Einsc hätz ung aller Beteiligten m it 
ein. Die V erknü pfung v on sy stem atisc her W eiterbildung m it der Beteiligung der Betroffenen an V erände-
rungsproz essen m ac hen die z w ei w esentlic hen S eiten erfolgreic her W eiterbildung aus. 

G rund sä tz e unserer A rb eit 

I n unserer A rbeit fü hlen w ir uns v erpflic htet,  z u einem  ausgew ogenen und gem einsam  bestim m ten Ge-
sc hlec hterv erhältnis beiz utragen.  
Die Gestaltung einer m odernen A rbeits- und L ebensw elt sc hließ t nac h unserem  V erständnis einen ständi-
gen interkulturellen Dialog m it ein.  
Dabei stehen insbesondere der A ustausc h und die A useinandersetz ung m it unseren europäisc hen K oopera-
tionspartnern im  V ordergrund.  
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Q ua l itä t 

W ir v erstehen uns als lernende O rganisation,  die durc h kontinuierlic he Entw ic klung die Q ualität ihrer 
Dienstleistung W eiterbildung optim ieren w ill. 
 
W ir betreiben eine konseq uente P ersonalentw ic klung,  die regelm äß ige Zielv ereinbarungen und F ortbildun-
gen einsc hließ t. Dadurc h sind w ir in der L age,  die I nnov ationen des Bildungs- und A rbeitsm arktes kunden-
orientiert um z usetz en. 
 

Z iel setz ung  

N ic hts ist beständiger als der W andel. W ir w ollen unsere K undinnen und K unden in ihrer H andlungsfähig-
keit stärken,  dam it sie in ihren sic h w andelnden A rbeits- und L ebensw elten erfolgreic h bestehen kö nnen. 
U nserem  A ngebot legen w ir ein ganz heitlic hes Bildungsv erständnis z ugrunde: Denn erst das Zusam m enw ir-
ken soz ialer,  persö nlic her,  fac hlic her und m ethodisc her K om petenz en befähigt M ensc hen,  V eränderungen 
z u gestalten.  
 
Die T eilhabe am  gesellsc haftlic hen L eben setz t im m er m ehr die T eilhabe am  Erw erbsleben v oraus. W ir set-
z en uns dafü r ein,  Barrieren abz ubauen,  die T eile der Bev ö lkerung ausz ugrenz en drohen.  
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2 . 2  G e s c h ä f t s s t e l l e  u n d  Z w e i g s t e l l e n  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G eschä ftsstel l e  

 
A rbeit &  L eben gGm bH  
H intere Bleic he 34 
55116 M ainz  
 
T elefon: ( 0 61 31)  140 86 -0 
F ax: ( 0 61 31)  140 86 40 
E-M ail: info@ arbeit-und-leben.de 
 
 
Z w eig stel l e R heinhessen-Na he 
 
A R BEI T  &  L EBEN  gGm bH  
Zw eigstelle R heinhessen-N ahe 
H intere Bleic he 34 
55116 M ainz  
 
T elefon: ( 0 61 31)  140 86 –30 
F ax: ( 0 61 31)  140 86 40 
E-M ail: info-rhn@ arbeit-und-leben.de 
  
Neusta d t-P ro j ek t 

 
A rbeit &  L eben gGm bH  
N eustadt-P roj ekt  
Goethestr. 7 
55118 M ainz  
 
T elefon: ( 0 61 31)  67 99 57 
F ax: ( 0 61 31)  67 05 67 
E-M ail: info-np@ arbeit-und-leben.de  
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Z w eig stel l e M ittel rhein 

 
A rbeit &  L eben gGm bH  
Zw eigstelle M ittelrhein  
M oselring 5-7a 
56068 K oblenz  
 
T elefon: ( 0261)  9 73 58- 0 
F ax: ( 02 61)  9 73 58- 20 
E-M ail: info-m r@ arbeit-und-leben.de  
 
 
Z w eig stel l e W estp fa l z  
 
A rbeit &  L eben gGm bH  
Zw eigstelle W estpfalz  
A m erikastraß e 15 
66482 Zw eibrü c ken 
 
T elefon: ( 0 63 32)  7 56 88 
F ax: ( 0 63 32)  7 56 05 
E-M ail: info-w p@ arbeit-und-leben.de 
 
 
Z w eig stel l e V o rd er- und  Sü d p fa l z  

 
A rbeit &  L eben gGm bH  
Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
P rinz -C arl-A nlage 22 
67547 W orm s 
 
T elefon: ( 0 62 41)  97 43 0 
F ax: ( 0 62 41)  97 43- 29 
E-M ail: info-v p@ arbeit-und-leben.de 
 
 
Z w eig stel l e T rier 

 
Die Zw eigstelle T rier w ird ehrenam tlic h betreut. Der DGB-R egionsv orsitz ende K arl-H einz  P äulgen v erw altet 
das Bildungsangebot im  Bereic h der S em inare der politisc hen Bildung. 
 
A rbeit und L eben gGm bH  
Zw eigstelle T rier 
H erz ogenbusc her S tr. 52 
54292 T rier 
 
T elefon: ( 06 51)  2 30 37 
F ax: ( 06 51)  14 95 52 
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2 . 3  F i n a n z i e r u n g s s t r u k t u r  

 
Teilnahmegebühren K o mmu - 

nale 

M it t el 

L and es mit t el R heinland -P f alz  B u nd es mit t el E U -M it t el S o ns t ige* *  

O f f ene  

S eminare/  

P ro j ek t s e-

minare 

B R - 

S eminare 

S t ad t   

M ainz  

M A S F G  M W W F K  S o ns t ige*  B A K  B u nd es - 

agent u r 

f ür A rbeit  

  

2 2 4 . 3 3 1 , 4 5  5 3 7 . 2 4 5 , 4 4  5 8 . 4 6 9 , 5 0  7 3 5 . 1 9 6 , 9 8  2 7 7 . 4 0 2 , 0 8  4 0 . 7 7 3 , 1 1  4 4 . 5 9 2 , 0 2  2 4 5 . 3 3 3 , 2 4  4 8 6 . 2 2 5 , 6 9     1 0 1 . 0 7 8 , 2 2  

         

G es amt  

 

2 . 7 5 0 . 6 4 7 , 7 3  

 
 
* Sprachverband; Bundesamt für Anerkennung ausl .  F l üchtl i nge,  L andesz entral e f.  P o l i ti sche Bi l dung 

** G ew erkschaften,  di verse E i nnahmen,  so nsti ge E i nnahmen 

 
 
 

2 . 4  U n t e r r i c h t s s t u n d e n  

 
 

 

Weiterbildungsstunden 2003
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3 .  P r o d u k te  

 
 

3 . 1  M a n g e m e n t  v o n  B i l d u n g s -  u n d  A r b e i t s m a r k t p r o -

j e k t e n  

 
M anagem ent v on A rbeitsm arkt- und Bildungsproj ekten bedeutet: W ir fü hren P roj ekte im  A uftrag des K un-
den durc h!  
 
A R BEI T  &  L EBEN  gGm bH  ü bernim m t nac h der A uftragklärung und Zieldefinition m it dem  A uftraggeber die 
V erantw ortung fü r die Gestaltung des K undenproj ektes. Das P roj ektm anagem ent durc h A R BEI T  &  L EBEN  
erhö ht die F lexibilität des K unden z um  Beispiel dann,  w enn fü r ein V eränderungsproj ekt „ bei laufender 
P roduktion“  die personellen K apaz itäten nic ht v erfü gbar sind. U nsere beteiligungsorientierte und sy stem i-
sc he A rbeitsw eise stellt sic her,  dass eine effektiv e Zusam m enarbeit m it den internen S trukturen z ur A nlage 
des P roj ektes gehö rt.  
Die beste F eldkom petenz  und das grö ß te K now -how  haben w ir in den Bereic hen A rbeitsm arkt und ( W eiter-)  
Bildung.  
 

3 .1.1 Ko o rd inierung sstel l e fü r mo d ul a risierte F b W  und  T ra ining sma ß na hmen 

 
Entw ic klung und I m plem entierung eines EDV -gestü tz ten W ork-F low -S y stem s fü r die A rbeitsabläufe z w isc hen 
dem  A rbeitsam t und den Bildungsträgern v or dem  H intergrund einer starken M odularisierung des A ngebo-
tes. 

B eschreib ung  

Zusam m enarbeit z w isc hen A rbeitsv erw altung und Bildungsanbieter.  
Es ist j etz t m ö glic h,  z .B. den W eiterbildungsbedarf des K unden noc h genauer z u erkennen ( P rofiling) . Da-
durc h kann auc h die F ortbildung der A rbeitssuc henden " nac hfragegenauer"  organisiert w erden. A us diesem  
Grunde w urde ein entsprec hend flexibles Bildungsangebot der W eiterbildungsträger erforderlic h. Die A nge-
bote w urden aus diesem  Grunde in kleine,  inhaltlic h getrennte Bildungseinheiten gegliedert. Diese M odule 
kö nnen frei w ählbar z usam m engestellt w erden. Es gibt deshalb m ehr untersc hiedlic he K urse,  die aber nun 
deutlic h kü rz er sind und dafü r ö fter angeboten w erden. Bei " O ffic e-EDV "  S c hulungen z .B. bekom m t der 
K unde nur noc h die EDV -P rogram m e,  die auc h benö tigt w erden. 
Diese M odularisierung der M aß nahm en bringt einen erhö hten K oordinierungsaufw and m it sic h. Dem  w ird 
durc h die I nitiierung des P roj ektes K oordinierungsstelle R ec hnung getragen. 

E rw a rtete E rg eb nisse 

Die A ufgaben bez iehen sic h auf die Bereic he:  
� M oderation und Betreuung des W orm ser N etz w erks der A kteure der A rbeitsm arktpolitik  
� K lärung und Entw ic klung v on A rbeitsabläufen z ur effektiv en Zusam m enarbeit z w isc hen Bildungsträger 

und A rbeitsam t bei m odularisierten Bildungsangeboten  
� Entw ic klung eines EDV -S y stem s ( Datenbank m it I nternetsc hnittstelle)  z ur z entralen Erfassung der Bil-

dungsaktiv itäten  
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� Datenerfassung  
� Erstellen v on statistisc hen A usw ertungen  
� Erstellung eines Ev aluationskonz eptes z ur Bew ertung der m odularisierten W eiterbildungsaktiv itäten  
 
Kund e:  A rbeitsam t M ainz  
A nsp rechp a rtner/ -in:   S v en W eber,  A R BEI T  &  L EBEN  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
 
 

3 .1.2  B era tung sinitia tiv e J o b -A Q T I V  

 

Beratung von Klein- und  M ittels tä nd is c h en U nterneh m en in W orm s  und  A lz ey  ü b er F ö rd erm ö glic h -

k eiten nac h  d em  J ob -A Q T I V -G es etz  
 

B eschreib ung  

Das J ob-A Q T I V -Gesetz  ist seit dem  01.01.2002 in K raft. Das Gesetz  bietet dem  A rbeitsam t die M ö glic hkeit,  
betrieblic he Q ualifiz ierungsm aß nahm en staatlic h bez usc hussen z u lassen,  um  A rbeitslosigkeit präv entiv  z u 
v erhindern. 
Da das Gesetz  erst seit kurz em  in K raft ist,  fehlen noc h gesic herte Erkenntnisse ü ber dessen A nnahm e und 
U m setz ung bei U nternehm en.  
V or diesem  H intergrund hat das A rbeitsam t M ainz  A R BEI T  &  L EBEN  beauftragt,  die „ Beratungsinitiativ e 
J ob-A Q T I V “  fü r K lein- und M ittelbetriebe in W orm s und A lz ey  durc hz ufü hren.  
 
Die konkreten Ziele der Beratungsinitiativ e w aren dabei: 
1. die betrieblic he P räsenz  des A rbeitsam tes z u fö rdern,   
2. Betriebe ü ber J ob-A Q T I V  z u inform ieren und z u beraten und  
3. Erkenntnisse ü ber den Q ualifiz ierungsbedarf,  das Q ualifiz ierungsv erhalten und den N utz en der F ö rder-
m ö glic hkeiten z u gew innen.       
 
Das P roj ekt „ Beratungsinitiativ e J ob-A Q T I V “  startete am  01.09.2002.  Das P roj ekt w urde z ü gig v orangetrie-
ben und nac h einem  J ahr P roj ektlaufz eit z um  A bsc hluss gebrac ht. Die z entralen A rbeitssc hritte im  P roj ekt 
w aren: 
1. U nternehm en kontaktieren und inform ieren 
2. U nternehm en telefonisc h akq uirieren 
3. Beratungsgespräc he durc hfü hren 
4. W eiterbildungsm aß nahm en anstoß en 
5. Die erhobenen Daten ü ber die W eiterbildung in K M U ´ s ausw erten 
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E rg eb nis 

Zusam m enfassend lässt sic h feststellen,  dass das P roj ekt „ Beratungsinitiativ e“  m it seinen 78 in Betrieben 
durc hgefü hrten Beratungsgespräc hen und den v ielfac hen I nform ationsinitiativ en erfolgreic h durc hgefü hrt 

w orden ist. V iele betrieblic he W eiterb ild ungs m aß nah m en w urden trotz  anfänglic her V orbehalte bei den 
Betrieben angesc hoben oder m it U nterstü tz ungsleistungen begleitet. Diese M aß nahm en em pfanden die 
m eisten U nternehm en als hilfreic h und nü tz lic h.    
Deutlic h w urde in dem  P roj ekt aber auc h,  dass es neben der U nkenntnis v ieler Betriebe ü ber die M ö glic h-
keiten v on J ob-A Q T I V  auc h erheblic he Zurü c khaltungen bei der Beantragung v on F ö rderungen gibt. 
A us den erhobenen I nform ationen konnten eine V ielz ahl interessanter Entw ic klungen z um  Q ualifiz ierungs-
bedarf und Q ualifiz ierungsv erhalten v on K M U ´ s erm ittelt w erden. A n Entw ic klungen konnte z .B. festgestellt 
w erden,  das neben Defiz iten bei F ac h- und P roduktkenntnissen und spez ieller A nw endungssoftw are auc h 
M ängel in der Dienstleistungsorientierung v ieler gestandener F ac hm itarbeiterI nnen v orhanden sind. A ber 
auc h das N ac hholen einer F ac h- und M eisterI nnenausbildung w ird als notw endige V oraussetz ung fü r die 
Ü bernahm e v on F ac haufgaben gefordert und angem ahnt. T rotz  erheblic her Q ualifikationsbedarfe tun sic h 
Betriebe m it der Durc hfü hrung v on P ersonalentw ic klungsm aß nahm en sc hw er,  da es an strukturellen und 
finanz ielle R essourc en m angelt. S o bleibt es häufig bei kurz en A npassungsq ualifiz ierungen. 
 
Kund e: Bundesagentur fü r A rbeit M ainz  
A nsp rechp a rtner: Dr. J ö rg Dom brow ski,  M ainz  
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3 . 2  P r o z e s s b e r a t u n g / P r o j e k t b e g l e i t u n g  

 
P ro z essb era tung  bedeutet: W ir unterstü tz en S ie in einz elnen P hasen I hres P roz esses!  W ann im m er ein 
externer Blic k auf I hre kom plexe A rbeitssituation hilfreic h ist,  bieten w ir I hnen eine Beratung z u I hrem  
P roz ess an. 
„ S tim m t die die P roblem analy se“ ?  „ H aben w ir die ric htigen Ziele definiert“ ?  „ W arum  kom m en w ir nic ht 
v oran“ ?  „ W ie kann die Zusam m enarbeit im  T eam  v erbessert w erden“ ?  „ W ie gehen w ir m it dem  K onflikt 
um “ ?  Diese und w eitere F ragestellungen kö nnen die Zielerreic hung I hres Gestaltungsproj ektes sc hnell ge-
fährden. A R BEI T  &  L EBEN  gGm bH  bietet I hnen indiv iduelle Beratung und unterstü tz t S ie bei I hrem  P ro-
z esserfolg. 
 
P ro j ek tb eg l eitung  bedeutet: W ir stellen P roj ektleitungen unsere K om petenz  v om  Beginn bis z um  A b-
sc hluss des P roj ektes z ur V erfü gung!  
Bei P roj ektv orhaben,  in denen ein/ e F ac hexpertI n in P roj ektleitung erforderlic h ist,  beraten und c oac hen 
w ir die P roj ektleiterinnen oder P roj ektleiter und bringen unsere Erfahrung in die Gestaltung der P roj ektpro-
z esse ein. Durc h die Begleitung kann sic h die P roj ektleitung auf w esentlic he A ufgaben w ie P lanung,  fac hli-
c he M itgestaltung,  Entsc heidung,  F ü hrung und V erankerung des P roj ektes im  U m feld konz entrieren. A R BEI T  
&  L EBEN  unterstü tz t v on Beginn bis z um  A bsc hluss des P roj ektes bei der Gestaltung der „ w eic here A ufga-
ben“  m it.  
Das Zusam m enw irken v on P roj ektleitung und P roz essbegleitung ist natü rlic h v on besonderer Bedeutung. 
 
 

3 .2 .1 F o resig ht-P ro z ess:  D emo g ra fischer W a nd el  in R heinl a nd -P fa l z  

 
M oderation des Zukunftsteam s z ur Entw ic klung v on H andlungsem pfehlungen 

B eschreib ung  

V oraussc hau ( englisc h " F oresight" )  ist eine international anerkannte M ethode,  die einen sy stem atisc hen 
Blic k in die Zukunft v erbindet m it H andlungsem pfehlungen fü r die Gegenw art. Dabei w ill sie Zukunft w eder 
v orhersehen noc h v orherbestim m en. I m  V ordergrund steht v ielm ehr eine offene K om m unikation ü ber die 
Zukunft sow ie deren aktiv e Gestaltung. 
Die T hem en des V oraussc hau-P roz esses w erden v or Beginn genau definiert. I n so genannten Zukunftsteam s 
arbeiten ExpertI nnen,  P raktikerI nnen und interessierte Bü rgerI nnen m it untersc hiedlic hen H intergrü nden 
sow ie " Q uerdenkerI nnen"  z usam m en. 
I n Zukunftsteam s w erden die T hem en aufgearbeitet und Em pfehlungen entw ic kelt. Durc h externe Experten 
und Expertinnen w erden die Ergebnisse bew ertet ( Deplhi-M ethode)  und dann letz tlic h durc h das Zukunfts-
team  aus form uliert. 
Die Ergebnisse der V oraussc hau-P roz esse in F orm  v on H andlungsem pfehlungen w erden Eingang in die A r-
beit der L andesregierung finden. 
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E rw a rtete E rg eb nisse 

H andlungsem pfehlungen z ur Gestaltung des Dem ografisc hen W andels in R heinland-P falz  z u den T hem en: 
� K om m une - I nfrastruktur und kom m unale P lanung  
� A rbeit - A usw irkungen auf die A rbeitsw elt  
� I ntegration - M iteinander der Generationen  
� M arkt - Ä ltere M ensc hen als K onsum enten  
� S ensibilisierte M ultiplikatoren fü r die F ragen des Dem ografisc hen W andels 
 
Kund e: Zukunftsinitiativ e R heinland-P falz  
A nsp rechp a rtner:  O laf A sc hm ann,  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
 

3 .2 .2  ...sta tt E inig ung sstel l e- b etrieb l iche E ntw ick l ung  rechtz eitig  g emeinsa m g esta l ten 

 
K onz eption und L eitung eines betriebsspez ifisc hen W orkshops fü r A rbeitgeber und Betriebsrat  

B eschreib ung  

Durc h O utsourc ing einer L ogistik-A bteilung aus einem  K onz ern ist das U nternehm en C EP L  W iesbaden Gm bH  
entstanden. A rbeitgeber und A rbeitnehm erv ertretung standen v or der A ufgabe,  Gespräc he ü ber die Gestal-
tung der A rbeitsz eit aufz unehm en. 
Dies w ar fü r das U nternehm en und die Besc häftigten eine enorm  w ic htige und w eitreic hende W eic henstel-
lung. Diese w ic htigen V erhandlungen fanden j edoc h z u einem  Zeitpunkt statt,  an dem  A rbeitgeber und 
Betriebsrat noc h keine – durc h lange „ Ü bung“  – ausgeprägte P raxis der Zusam m enarbeit entw ic kelt haben. 
Ziel des z w eitägigen W orkshops w ar es,  F ragen z u klären,  ob und in w elc her F orm  ein flexibleres A rbeits-
z eitm odell fü r beide P arteien sinnv oll ist. Darü ber hinaus sollten erste Ec kpunkte entw ic kelt w erden. T abu-
Zonen sollten identifiz iert und bei einer m ö glic hen L ö sung respektiert w erden. 
A uf einer z w eiten Ebene sollten A spekte,  die aus j uristisc her S ic ht z u beac hten sind,  direkt aufgenom m en 
und bearbeitet w erden. A R BEI T  &  L EBEN  hat diesen betriebsspez ifisc hen W orkshop konz ipiert und geleitet. 
Ein arbeitsrec htlic hes C oac hing w urde in die V eranstaltung integriert.  
 
Kund e: C .E.P .L . W iesbaden Gm bH  
A nsp rechp a rtner:  O laf A sc hm ann,  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
 

3 .2 .3  A rb eitso p timierung  d urch P erso na l entw ick l ung   ( A d P )  

 
Ein K onz ept z ur Durc hfü hrung und Begleitung v on P ersonalentw ic klungsproj ekten in U nternehm en 

B eschreib ung  

Die O ptim ierung der konkreten A rbeit v on M itarbeiterI nnen w ird z ur z entralen H erausforderung v on U nter-
nehm en. U rsäc hlic h hierfü r sind die im m er kom plexer w erdenden und sc hnell w ec hselnden A rbeitsanforde-
rungen,  die durc h arbeitsorganisatorisc he U m stellungen,  P roduktm odifikationen und tec hnisc he N euerun-
gen auf die M itarbeiterI nnen v erm ehrt z ukom m en.  
A n diesem  P unkt setz t das K onz ept A dP  an. Es z ielt auf die V erbesserung der konkreten A rbeit der M itarbei-
terI nnen durc h ganz heitlic he aktiv e P ersonalentw ic klung. P ersonalentw ic klung bedeutet bei A dP  also nic ht 
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m ehr unspez ifisc he reaktiv e W eiterbildung,  sondern gez ielte und ganz heitlic he P ersonalentw ic klung z ur 
nac hhaltigen V eränderung der A rbeitsabläufe in U nternehm en.  
Das K onz ept A dP  als Grundlage unseres V orgehens besitz t 5 P hasen: V orbereitung,  Diagnose,  K onz eption,  
U m setz ung und Ev aluation. I n j eder P hase w erden v orab definierte T ätigkeiten ausgefü hrt und deren Er-
gebnisse an M eilensteinen kontrolliert,  w obei die genaue K lärung des P roj ektauftrags und die professionel-
le Diagnose des A rbeitsproblem s selbstv erständlic her Bestandteil in unserem  V orgehen ist.  
Die m it dem  K unden gem einsam  entw ic kelten P ersonalentw ic klungs-Ziele w erden bei A dP  durc h P ersonen-,  
Bez iehungs- und S trukturentw ic klungen erreic ht. H ierz u dient eine genau abgestim m te P alette konkreter 
W eiterbildungs-,  T eam entw ic klungs- und O rganisationsentw ic klungsm aß nahm en. Genutz t w erden sow ohl 
klassisc he F ac hlehrgänge,  als auc h m oderne T rainingstec hniken w ie R ollenanaly se,  N etz w erkbildung und 
selbstorganisiertes L ernen.  
A dP  w ird ganz  bew usst als P roj ekt gestaltet,  um  ein w irksam es und z eitlic h begrenz tes V orgehen z u ge-
w ährleisten. Das A ngebot soll dam it der Zielgruppe v on K lein- und M ittelständisc hen U nternehm en entge-
genkom m en,  die häufig kaum  oder keine R essourc en und I nteresse an langfristigen und groß angelegten 
Entw ic klungsprogram m en besitz en,  sondern v ielm ehr Experten und Expertinnen benö tigen,  die bei hand-
festen A rbeitsproblem en z ü gig und konkret helfen. 
 
P o tenz iel l e Kund en:   K leine und M ittelständisc he U nternehm en 
A nsp rechp a rtner:  Dr. J ö rg Dom brow ski,  M ainz  
 

3 .2 .4  F ö rd erung  d es So z ia l en D ia l o g s z w ischen d em E uro -B etrieb sra t und  d er Ko nz ernl eitung   

Entw ic klung und Durc hfü hrung einer W orkshopreihe fü r Euro-Betriebsräte z ur V erstetigung der A rbeit im  
Grem ium  

B eschreib ung  

Die R ahm enbedingungen fü r die I nteressenv ertretung auf europäisc her Ebene sind sehr,  sehr sc hw ierig!  
  
� U ntersc hiede in S prac he,  nationaler I nteressenv ertretungsstruktur und Gew erksc haftskultur stellen eine 

groß e H erausforderung dar. A lles ist im m er anders.  
� Die F req uenz ,  m it der sic h die europäisc hen Grem ien treffen,  ist in der R egel sehr gering.  
� Die rec htlic hen I nstrum ente,  die den Europa-Betriebsräten z ur V erfü gung stehen,  sind eher sc hw ac h.  
� F luktuationen im  Grem ium  durc h Zugänge oder A bgänge w irken z usätz lic h w ie eine Effektiv itätsbrem se.  
 
Dam it der C O T Y -EBR  m it diesen R ahm enbedingungen seine F unktion als v erlässlic her P artner im  S oz ialen 
Dialog m it der K onz ernleitung besser erfü llen kann,  w urden z w ei W orkshops durc hgefü hrt.  
1. I m  S om m er 2002 haben die EBR -M itglieder aus 5 L ändern ihre Zielsetz ung und die strategisc he A usric h-
tung ihrer A rbeit ü berprü ft. N eue K om m unikationsstrukturen u.a. m it der K onz ernleitung w urden v erabre-
det und stärker bildhafte K om m unikationshilfsm ittel w urden entw ic kelt.  
2. I m  H erbst 2003 w urde ü ber die Erfahrungen m it der neuen A rbeitsw eise reflektiert und V erabredungen 
z ur K om m unikation z w isc hen den M eetings w eiterentw ic kelt.  
Die W orkshops w urden v on A R BEI T  &  L EBEN  entw ic kelt und in Deutsc hland und S panien durc hgefü hrt. Die 
Dauer der W orkshops betrug j ew eils 1, 5 T age.  
 
Kund e:  C O T Y  I nc . P aris - N ew  Y ork 
A nsp rechp a rtner/ -in:  O laf A sc hm ann,  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz ;  U te R osenfelder,  Zw eigstelle M it-
telrhein 
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3 . 3  L e r n a n g e b o t e / V e r a n s t a l t u n g e n  

 
L ernangebote und V eranstaltungen bedeutet: W ir bieten W eiterbildung an!  U nser U rsprung liegt in der 
P olitisc hen Bildung!  
 
Bildungsangebote fü r untersc hiedlic he L ebens- und L ernphasen w erden v on A R BEI T  &  L EBEN  durc hgefü hrt. 
Ein S c hw erpunkt liegt dabei auf der T hem atisierung der P erspektiv en und P roblem e an der S c hnittstelle v on 
A rbeits- und L ebensw elt. Die offen ausgesc hriebenen A ngebote sind nur die S pitz e unseres Bildungseisber-
ges – als Bildungsdienstleistung bieten w ir auc h die indiv iduelle S em inargestaltung fü r feste Gruppen an. 
W ir bieten eine v ielfältige A usw ahl sow ohl an gesellsc hafts-/ politisc hen sow ie auc h an berufli-
c hen/ betrieblic hen L ernangeboten an,  die z um  T eil nac h dem  Bildungsfreistellungsgesetz  R heinland-P falz  
anerkannt sind. 
 
H ier einig e B eisp iel e unserer L ernv era nsta l tung en 2 003 :  

 

22.04. – 24.04.03 Girls go I nternet 
Eine I nterneteinfü hrung fü r M ädc hen 

W irges 

11.05. – 17.05.03 Deutsc hland und die neue Zuw anderungspolitik Berlin 

27.06. – 28.06.03 V on der I dee z ur W irklic hkeit –  
T eilz eitexistenz grü ndung fü r F rauen 

M ainz  

24.08. – 30.08.03 W iener Blut – F rauenalltag,  F rauengesc hic hte und F rau-
enforsc hung in W ien 

W ien 

25.08. – 27.08.03  I n H ierarc hien Bez iehungen gestalten L udw igshafen 

07.09. – 13.09.03 Gesc hic hte und A ktualität in P olen Breslau ( P olen)  

08.09. – 12.09.03 Begegnung m it dem  neuen Berlin Berlin 

10.09. – 14.09.03 Berufsbildung und W eiterbildung in Europa:  
Das Beispiel T sc hec hien 

P rag ( T sc hec hien)  

14.09. – 19.09.03 Berlin ohne M auer 
Deutsc hlandpolitisc hes S tudiensem inar fü r ältere A r-
beitnehm erI nnen und S eniorI nnen 

Berlin 

20.09. – 27.09.03 Grenz fall Europa 
Dem okratie,  W irtsc haft und Gesellsc haft in der m oder-
nen T ü rkei 

I stanbul ( T ü rkei)  

18.10. – 25.10.03 L eben und A rbeiten bei unserem  ö stlic hen N ac hbarn 
P olen 

K rakau ( P olen)  

18.11.03 Gender M ainstream ing in der Betriebsratsarbeit 
Einflussnahm e auf die P ersonalentw ic klung 

K oblenz  
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3 . 4  B i l d u n g s d i e n s t l e i s t u n g e n  

 
 
Bildungsdienstleistung bedeutet:  
W ir bieten I hnen ( fast)  j ede U nterstü tz ung fü r ihre ( W eiter-)  Bildungsinitiativ e!   
 
Die A ufgaben in dem  Bereic h Bildung sind v ielfältig: Bedarfserhebung,  K onz epterstellung,  A kq uise v on 
T eilnehm enden,  R eferentI nnenausw ahl,  T agungsorganisation,  Durc hfü hrung,  A brec hnung und Ev aluation. 
W obei kö nnen w ir S ie unterstü tz en?  W ie in einem  Baukasten kö nnen S ie sic h L eistungen aus diesem  S pekt-
rum  indiv iduell z usam m enstellen. W ir bieten die Dienstleistung unter anderem  fü r die betrieblic he und 
politisc he Bildung unserer K unden. 
 

B eisp iel e:  

Unterstü tz ung  b ei d er g ew erk scha ftl ichen B il d ung sa rb eit 

O rganisation und Durc hfü hrung v on S em inarangeboten fü r A rbeitnehm erI nnen und I nteressierte  
Kund e:  I G BC E Bez irk L udw igshafen 
 

B era tung  und  Unterstü tz ung  b ei d er B ea ntra g ung  im R a hmen d es B il d ung sfreistel l ung sg esetz tes 

R heinl a nd -P fa l z  

Kund e:  alle Einz elgew erksc haften 
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4 .  P r o j e k te / A u f t r ä g e  

 
 

4 . 1  N e u s t a d t - P r o j e k t  

I nterk ul turel l es Sta d tteil z entrum in d er M a inz er Neusta d t   

B eschreib ung  

W ir sind ein S tadtteilz entrum  und leisten in K ooperation m it den S tadtteilbew ohnerI nnen und anderen 
soz ialen und politisc hen Einric htungen und O rganisationen m it unserer Bildungs- und K ulturarbeit einen 
Beitrag z ur Bereic herung des kulturellen und soz ialen Zusam m enlebens in der M ainz er N eustadt.   
W ir v erstehen uns als interkulturelle Einric htung,  das heiß t,  w ir geben R aum  fü r den A ustausc h unter M en-
sc hen aus untersc hiedlic hen K ulturkreisen und w ollen ein O rt der A kz eptanz  fü r sie sein.   
U nsere A ktiv itäten reic hen v on T reffm ö glic hkeiten ü ber R at- und U nterstü tz ungsangebote bis z u sprac hli-
c hen und beruflic hen Q ualifiz ierungsm aß nahm en und kulturellen sow ie politisc hen V eranstaltungen. Die 
A ngebote ric hten sic h v or allem  an K inder,  J ugendlic he und F rauen.   
W ir setz en uns gegen F rem denfeindlic hkeit und R assism us ein und leisten politisc he L obby arbeit fü r 
M igrantI nnen. 
 
A nsp rechp a rtner/ -in:   L uc iano Bec ht,  S c hahnaz  F athi und Doris H orm el,  N eustadt-P roj ekt   
 
 

4 . 2  L a n d e s -  u n d  E U - P r o j e k t e / A u f t r ä g e  

 
A R BEI T  &  L EBEN  gGm bH  beteiligt sic h auc h an der U m setz ung der arbeitsm arktpolitisc hen P rogram m e des 
L andes R heinland-P falz  und der Europäisc hen U nion. U nsere Beiträge daz u sind in erster L inie M aß nahm en 
der betriebsnahen,  präv entiv en A rbeitsm arktpolitik. Die aktuellen I nitiativ en v on A R BEI T  &  L EBEN  sind hier 
dargestellt. 
 
 

4 .2 .1 W a nd el  E rk ennen,  R ea g ieren d urch Ko mp etenz entw ick l ung  ( W E R K)  

Betrieblic he V eränderungsproz esse beteiligungsorientiert gestalten 

B eschreib ung  

I m  A uftrag der A rbeitsm arktpolitik des L andes und der EU  ( ES F )  initiieren und unterstü tz en w ir unterneh-
m erisc he Entw ic klungsaktiv itäten,  die auf den P otentialen der Besc häftigten aufbauen. M it W ER K  z ielen w ir 
darauf,  die S tärkung der W ettbew erbsfähigkeit m it der S ic herung v on A rbeit und der V erbesserung der Be-
sc häftigungsfähigkeit in Einklang z u bringen. Die guten Erfahrungen z eigen,  dass die A ktiv ierung der M it-
arbeiterI nnen durc h eine „ intelligente O rganisation“  die L eistungsfähigkeit v on U nternehm en auf Dauer 
festigen. 
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U nsere F ragestellungen – ausgehend v on der konkreten S ituation des U nternehm ens – sind daher: 
W as kö nnen die Besc häftigten fü r das U nternehm en tun?  ( Beteiligungsstrategien)  
W as m ü ssen sie kö nnen?  ( Q ualifiz ierungsstrategien)  
W ie m uss die O rganisation gestaltet w erden,  dass diese F ähigkeiten z ur Geltung kom m en kö nnen?  ( Gestal-
tungsstrategien)  
F ö rderfähig sind A ktiv itäten aus dem  Bereic h der P ersonalentw ic klung und O rganisationsgestaltung,  die der 
z w eifac hen Zielsetz ung v on Besc häftigungssic herung und U nternehm enskonsolidierung dienen. 
W ir gew ährleisten I hnen eine ergebnisorientierte P roj ektbegleitung und die V erm ittlung v on F ac hberate-
rI nnen und T rainerI nnen. J e nac h U nternehm ensgrö ß e,  S olv enz  und T hem enstellung beträgt die finanz ielle 
U nterstü tz ung aus M itteln des L andesprogram m s „ O ffensiv e fü r den S trukturw andel"  bz w . des Europäisc hen 
S oz ialfonds z w isc hen 50%  und. 65%  der Beratungs- und Q ualifiz ierungskosten . 
Einz ugsbereic h v on W ER K  ist R heinland-P falz . 

E rg eb nisse 

Die V erbindung v on professioneller Beratung und T raining m it einer finanz iellen U nterstü tz ung der V erän-
derungsaktiv itäten hat in den v ergangenen J ahren einer V ielz ahl v on U nternehm en den Einsteig in einen 
Entw ic klungsproz ess erm ö glic ht,  z u dem  ohne die F ö rderung nic ht die K raft und die A usdauer gereic ht 
hätten. 
Erfolgreic he Beispiele aus der P roj ektpraxis: 
I n einer m ittelständisc hen Bauunternehm ung w urden die P oliere ( V orarbeiter)  z u F ü hrungskräften w eiter-
gebildet. Die eigenv erantw ortlic he Ü bernahm e des Baustellenm anagem ents fü hrte z u erheblic her Effiz ienz -
steigerung und F lexibilität bez ü glic h der K undenanforderungen. 
I n z w ei Bäc kereien w urden S trategien der K undenbindung entw ic kelt und um gesetz t und das V erkaufsper-
sonal hinsic htlic h K undenansprac he und Zusatz v erkäufe q ualifiz iert. 
I n m ehreren m etallv erarbeitenden U nternehm en w urde die A rbeitsorganisation im  F ertigungsbereic h auf 
Gruppenarbeit um gestellt bz w . die bestehende Gruppenarbeit durc h T eam entw ic klungsm aß nahm en opti-
m iert. 
W eitere V eränderungsproj ekte betrafen die I nstrum ente K V P  und Betrieblic hes V orsc hlagw esen. A npas-
sungsq ualifiz ierungen w urden in v ersc hiedenen Betrieben anlässlic h der Einfü hrung neuer T ec hnologien z u 
den T hem en BDE,  S P S  und P P S  sow ie Bü ro-S tandardsoftw are durc hgefü hrt. 
 
A nsp rechp a rtner/ -in:   

K arin Ernst-Betoc c hi,  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
O ranna F uc hs,  Zw eigstelle W estpfalz  
O liv er Diettric h,  Zw eigstelle M ittelrhein 
 
 

4 .2 .2  Ko o rd inierte A rb eitsma rk tp o l itik  W o rms ( KA  W o rms)  

B eschreib ung  

M it dem  P roj ekt K A  W orm s w ollen A R BEI T  &  L EBEN  und die S tadt W orm s daz u beitragen,  die A rbeitsm arkt-
aktiv itäten z u koordinieren und erfolgreic her z u gestalten. Zielsetz ung ist,  die S teuerungsm ö glic hkeiten 
der S tadt W orm s im  Bereic h der aktiv en A rbeitsm arktpolitik und der J ugendm aß nahm en z u v erbessern. 
A ls F olge soll eine abgestim m te und optim ierte regionale Q ualifiz ierungspolitik die regionalen A rbeits-
m arktentw ic klungen besser aufnehm en und in M aß nahm en um setz en kö nnen.  
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N eben der S c haffung v on T ransparenz  in diesen Bereic hen ist fü r die O ptim ierung der kom m unalen A ktiv i-
täten eine A ktiv ierung der K ooperationsbez iehungen der A rbeitsm arktakteure notw endig.  

Umsetz ung :  

Die oben besc hriebene Zielsetz ung soll u.a. m it folgenden M aß nahm en erreic ht w erden:  
� F eststellung des gegenw ärtigen und z ukü nftigen A rbeitskräfte- und Q ualifiz ierungsbedarfs der 

U nternehm en in der R egion  
� Zusam m enfassung und Darstellung der A ngebote im  Bereic h des " Zw eiten A rbeitsm arktes"  und der 

J ugendprogram m e  
� I nitiierung und M oderation v on K ooperationsansätz en z w isc hen den A kteuren am  A usbildungsm arkt 

( z .B. S c hulen und Betrieben)   
� Erstellen des regionalen A usbildungsplatz angebotes auf C D-R O M    
 
A nsp rechp a rtner: W erner S c huc h,  Zw eigstelle V order- und S ü dpfalz  
 
 

4 .2 .3  E l tern a l s B erufsw a hl b eg l eiter 

A usg ez eichnet mit d em W eiterb il d ung sp reis d es L a nd es R heinl a nd -P fa l z  2 002  

B eschreib ung  

„ Eltern sind Berufsw ahlbegleiter”  ric htet sic h an die Eltern der S c hü lerinnen und S c hü ler der 7. K lasse 
H auptsc hule /  8. K lasse R ealsc hule. Ende dieses S c hulj ahres oder z u Beginn des näc hsten - direkt v or Be-
ginn der Berufsw ahlphase - w erden die Eltern ü ber die S c hulen z u einer sc hulü bergreifenden V eranstaltung 
eingeladen. 
I n einem  einleitenden P lenum  w erden den Eltern v on den regionalen A kteuren der Berufsorientierung die 
Grü nde fü r die A ktion v orgestellt und ihnen der S tellenw ert des Elternengagem ents v erdeutlic ht. Der El-
ternpass w ird v orgestellt. 
I n einer W orkshop-P hase w erden w ic htige T hem en der Berufsorientierung und -w ahl m it Blic k auf die 
H andlungsm ö glic hkeiten der Eltern und ihre aktuellen F ragen gem einsam  m it den A kteuren der R egion 
direkt bearbeitet. Die Eltern lernen die kü nftigen A nsprec hpartner ihrer K inder kennen und erfahren w ic h-
tige T erm ine ( A usbildungsm esse,  etc .) . Ein I nform ationstisc h stellt M aterialien z um  T hem a z ur V erfü gung. 
Die S c hulen der R egion kö nnen die V eranstaltung fü r einen W orkshop z um  A ustausc h ü ber ihre Berufsw ahl-
aktiv itäten nutz en. 
I n einem  A bsc hlussplenum  w erden die Ergebnisse aus den W orkshops z usam m engefü hrt und die Eltern er-
m utigt,  m it ihren K indern den Berufsfindungsproz ess z u starten. 

B eo b a chtung en und  T hesen z ur B erufsw a hl  

Die Berufsw ahlphase beginnt Ende der 7. K lasse H auptsc hule /  8. K lasse R ealsc hule. 
K inder sind m it den A nforderungen der Berufsw ahl durc h die K om plexität und U nü bersic htlic hkeit der m o-
dernen A rbeitsgesellsc haft ü berfordert. 
Das I nteresse der Eltern an den beruflic hen C hanc en ihrer K inder ist sehr hoc h.  
Eltern kennen ihr K ind und kö nnen es nac hhaltig begleiten und stü tz en.  
Eltern fehlen die I nform ationen,  w ie sie ihre K inder sinnv oll begleiten kö nnen.  
Die auß erordentlic he Bedeutung der Eltern in der Berufsw ahlphase der K inder w ird angesic hts der z uneh-
m enden V erlagerung fam iliärer S orge aus dem  Elternhaus z ur professionellen „ Erledigung"  in entsprec hende 
I nstitutionen ( S c hule,  A rbeitsam t,  etc .)  m assiv  untersc hätz t.  
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Z iel e d er A k tio n 

Die Bedeutung der elterlic hen Begleitung w ährend der Berufsw ahlphase ihrer K inder m uss den Eltern v er-
stärkt deutlic h w erden.  
Die Eltern m ü ssen ü ber ihre M ö glic hkeiten z ur U nterstü tz ung ihrer K inder inform iert w erden,  dam it sie ihre 
K inder begleiten kö nnen.  

E in k o mb iniertes A ng eb o t 

Eine K om bination aus einer sc hulü bergreifenden Elternv eranstaltung „ Eltern sind Berufsw ahlbegleiter”  m it 
einem  „ Elternpass z ur Berufsw ahl“  kann beide Ziele - M otiv ation und I nform ation der Eltern - erreic hen: 
Ein persö nlic her K ontakt erm ö glic ht es,  den Eltern die Bedeutung ihrer R olle als Berufsw ahlbegleiter neu 
nahe z u bringen und H em m sc hw ellen abz ubauen. 
Die Eltern erhalten v on den ExpertI nnen ihrer R egion einen Ü berblic k ü ber ihre M ö glic hkeiten z ur U nter-
stü tz ung.  
Der „ Elternpass z ur Berufsw ahl”  kann als L eitfaden und Erinnerungsstü tz e fü r die Berufsw ahlaktiv itäten der 
Eltern m it ihrem  K ind dienen.  
Das K onz ept ist in W orm s bereits erfolgreic h erprobt w orden: K am m ern,  A rbeitsv erw altung,  S tadt,  U nter-
nehm en und S c hulen haben die V eranstaltung und den Elternpass entw ic kelt und erprobt. S tatt einer ge-
planten V eranstaltung w urden w egen des groß en Bedarfs drei V eranstaltungen durc hgefü hrt.  
A R BEI T  &  L EBEN  gGm bH  bietet I hnen landesw eit in R heinland-P falz  U nterstü tz ung bei der A npassung,  K o-
ordination,  O rganisation und Durc hfü hrung des K onz eptes fü r I hre R egion an.  

D er E l ternp a ss z ur B erufsw a hl  

…  gibt den Eltern einen Ü berblic k ü ber ihre M ö glic hkeiten bei der Begleitung ihrer K inder,  und dam it die 
S ic herheit,  keinen entsc heidenden S c hritt ü bersehen z u haben. 
Der Elternpass kann in Beratungssituationen auc h z ur sc hnellen O rientierung des Beratenden genutz t w er-
den. 
Die Eltern finden im  P ass 
� einen Berufsw ahlfahrplan,  der die z eitlic hen A spekte der Berufsw ahlphase v erm ittelt  
� H inw eise auf A ngebote w ie das Berufsinform ationsz entrum ,  die A usbildungsm esse,  die Berufsbera-

tung sow ie I nform ationssc hriften  
� eine C hec kliste z ur P rü fung der A ngebote der besuc hten S c hule  
 
Die Eltern kö nnen im  P ass 
� ihre A ktiv itäten m it ihrem  K ind ( Gespräc he ü ber die Berufsw ahl)  dokum entieren und deren Ergebnis-

se festhalten  
� ihre Einsc hätz ungen z u den I nteressen und F ähigkeiten ihres K indes in den P ass eintragen  
� die absolv ierten P raktika und deren Ergebnisse ebenso dokum entieren w ie die erfolgten Bew erbun-

gen und den am  Ende der Berufsw ahlphase gefundenen A usbildungsplatz   
 
A nsp rechp a rtner/ -in:  A lle Zw eigstellen v on A R BEI T  &  L EBEN  
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4 .2 .4  Ko nv ersio n 

B eschreib ung  

Das M odellproj ekt „ K onv ersion“  leistet einen Beitrag,  die F olgen des T ruppenabbaus in R heinland-P falz  
soz ial v erträglic h z u gestalten. I n erster L inie w erden Q ualifiz ierung und O rientierung fü r die betroffenen 
A rbeitnehm erI nnen angeboten. Ein w eiterer Bestandteil ist die I nform ation der beteiligten I nteressensv er-
tretungen. 

Z iel e:  

� O rientierungsangebote sc haffen z ur intensiv en A useinandersetz ung m it z ukü nftigen Berufsfeldern  
� Q ualifiz ierungsangebote sc haffen z ur Erleic hterung der A npassung an den aktuellen A rbeitsm arkt  
� F ö rderung der W eiterbildungsbereitsc haft bildungsungew ohnter A rbeitnehm erI nnen   

Z iel g rup p e:  

� Ziv ilbesc häftigte der S tationierungsstreitkräfte und der Bundesw ehr  
� M ittelbar v om  T ruppenabbau betroffene A rbeitnehm erI nnen  
� Betriebsv ertretungen und P ersonalräte  
� U m setz ung: I n diesem  P roj ekt w erden v ersc hiedene S em inare u.a. z u folgenden T hem en angeboten   
� EDV   
� Bü roorganisation  
� T ec hnisc he N euerungen  
� F rem dsprac hen  
� Existenz grü ndung  
� S oz iale K om petenz en  
� Die S em inare w erden bedarfsorientiert in Zusam m enarbeit m it den Dienststellen und P ersonalräten 

bz w . Betriebsv ertretungen erarbeitet und durc hgefü hrt. 
 
A nsp rechp a rtner/ -in:   U te R osenfelder,  Zw eigstelle M ittelrhein;  O ranna F uc hs,  Zw eigstelle W estpfalz  
 

4 .2 .5  F ö rd erung  d es I nno v a tio nsp o tentia l s d urch g ez iel te Steuerung  im B ereich d er H uma n R esso ur-

cen  ( F I SH ) 

B eschreib ung  

I m  A uftrag der A rbeitsm arktpolitik des L andes und der EU  ( ES F ,  Ziel 2)  initiieren und unterstü tz en w ir un-
ternehm erisc he Entw ic klungsaktiv itäten,  die auf P roduktinnov ationen aufbauen oder diese befö rdern. I m  
V ergleic h m it dem  R heinland-P falz  w eiten P roj ekt W ER K  besitz t F I S H  ein spez ialisiertes P rofil: T hem atisc h 
stehen A ktiv itäten z ur M arkteinfü hrung und W eiterentw ic klung v on neuen T ec hnologien im  V ordergrund: 
Grü ndungsberatung,  S trategieberatung z ur P rodukteinfü hrung ( u.a. P atentrec ht,  M arketing) ,  flankierende 
Q ualifiz ierungen der Besc häftigten. Zielgruppe sind aussc hließ lic h K leine und M ittlere U nternehm en gem äß  
der K M U -Definition der Europäisc hen K om m ission. Zielgebiet ist die W estpfalz  ( Ziel-2-R egion des ES F ) . 
W ir gew ährleisten I hnen eine ergebnisorientierte P roj ektbegleitung und die V erm ittlung v on F ac hberate-
rI nnen und T rainerI nnen. J e nac h U nternehm ensgrö ß e,  S olv enz  und T hem enstellung beträgt die finanz ielle 
U nterstü tz ung aus M itteln des L andesprogram m s „ O ffensiv e fü r den S trukturw andel"  bz w . des Europäisc hen 
S oz ialfonds m ax. 65%  der Beratungs- und Q ualifiz ierungskosten. 
 
A nsp rechp a rtner/ -in:  Birgit H elm -S c hm idt,  Zw eigstelle W estpfalz   
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4 .2 .6  I nteg riertes Ko nz ep t z ur Q ua l ifiz ierung  v o n M ul tip l ik a to rI nnen in 
B eg eg nung  und  A useina nd ersetz ung  mit F remd enfeind l ichk eit ( I NP A C T )  

B eschreib ung  

U nter dem  Eindruc k v on F ac hkräftem angel,  dem ografisc her Entw ic klung und rec htsextrem istisc hen Gew alt-
taten gew innen F ragen der M igrationspolitik im m er m ehr an politisc her und ö ffentlic her Bedeutung. Eine 
W ende im  U m gang m it dem  P hänom en der Zuw anderung z eic hnet sic h nac h v ielen J ahren des Zö gerns und 
der S tagnation nun im  politisc hen F eld ab. N ic ht z uletz t m it der v on Bundeskanz ler S c hrö der eingesetz ten 
Zuw anderungskom m ission hat eine z unehm end positiv  besetz te gesellsc haftlic he Diskussion ü ber M igration 
ü ber die P arteigrenz en hinw eg eingesetz t. Dennoc h steigen die Zahlen frem denfeindlic her A ktiv itäten und 
Gew alttaten in O st- und W estdeutsc hland nac h w ie v or in beängstigendem  M aß e an. 
M it dem  X EN O S -P rogram m  erö ffnet die Bundesregierung T rägern aus der A rbeitsm arktpolitik und der Bil-
dungsarbeit m it M igrantI nnen die M ö glic hkeit z ur U m setz ung konkreter A ktiv itäten,  die z ur I ntegrations-
fö rderung v on insbesondere j ungen M igrantI nnen und z ur Bekäm pfung v on F rem denfeindlic hkeit beitragen 
kö nnen. U m  einen Beitrag fü r R heinland-P falz  hierz u z u leisten,  haben sic h neben A R BEI T  &  L EBEN  drei 
w eitere T räger z u einem  V erbundproj ekt z usam m en getan: 
Bü rogem einsc haft S c hneider &  K appenstein,  
ism ,  I nstitut fü r soz ialpädagogisc he F orsc hung M ainz ,  
A GA R P ,  A rbeitsgem einsc haft der A usländerbeiräte in R heinland-P falz . 

Z iel e d es P ro j ek ts sind :   

� M ultiplikatorI nnensc hulungen fü r P ersonal der beruflic hen Bildung und A rbeitsm arktpolitik 
� T rainings z ur interkulturellen K om m unikation und z um  U m gang m it ausländerfeindlic hem  V erhalten 
� S em inare und A ktionen z ur S teigerung des A rbeitsm arktw issens bei M ultiplikatorI nnen der M igran-

tenarbeit 
� A ufbau eines S erv ic e- und I nform ationspools 
� F ö rderung v on Betriebsv ereinbarungen gegen Diskrim inierung und z ur C hanc engleic hheit v on 

M igrantI nnen in Betrieben und ö ffentlic hen V erw altungen 
� Das P roj ekt w ird v on M itteln des X EN O S -P rogram m s,  dem  Europäisc hen S oz ialfonds und L andesm it-

teln ( M inisterium  fü r A rbeit,  S oz iales F am ilie und Gesundheit,  A usländerbeauftragte)  unterstü tz t.  

L a ufz eit:  

L aufz eit beträgt drei J ahre. 

Schw erp unk t d er A k tiv itä ten v o n A R B E I T  &  L E B E N 

w ird in der Entw ic klung und Durc hfü hrung v on antirassistisc hen T rainingsm odulen und in der Beratung und 
Begleitung v on Betrieben z ur F ö rderung v on Betriebsv ereinbarungen liegen. 
 
A nsp rechp a rtner/ -in:  Doris H orm el,  N eustadt-P roj ekt 


